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Amen-her Theil.
A. Bekanntmachungen des königlichen Landratbs.

Nr. 83. Oels, den 13. Februar 1901.
Das Musterungsgeschaft pro 1901 betreffend.

Den Magisträten, Gutsvorstehern und Gemeindevor-
ständen des Kreises theile ich in Gemäßheit des § 62 ad 2
der Wehrordnung vom 22. November 1888 hierdurch mit,
das die Musterung der Militärpflichtigen des hiesigen Kreises
durch die Ersatz-Commission am 4, 5. nnd 6. März er. im
Schätzenhansezu Zernsiadt nnd am 14., 15., 16., 18., 19., 20.
nnd 21. März er. in sahns Anlagen hierselbsi statt-
finden wird.

Die Vorsteher müssen mit den Mannschaften an jedem
Tage früh 7 Uhr zur Stelle sein, bei ihrem Eintreffen die
«Vorstellungs- und Verleseliste sofort zur Durchsicht vorlegen
und etwai e Nachträge anmelden.

Zur orstellung gelangen die Militärpflichtigen ans
den einzelnen Ortschaften nach folgender Ordnung:

l. Im Schützenhause zu Bernftadt:
Montag. den 4. März rr.:

Stadt Bernstadt, Vorstadt Bernitadr Buchwald, Cunzendors,
Fürsten-Ellguth, Galbitz, Gimmel, Korschlitz, Kraschen.

Dienstag, den 5. März rr.:
Lampersdorf, Langenhof, Laubsk, Klein-, Mittel-, Ober-
und Nieder-Mühlatschütz, Nieder- ühlwitz, Ober-Mühlwitz,
Nanke, Neudors b.-V., Pangau, Patschkey, Postelwitz, Nieder-
Prietzen, Ober-Prietzen, Reesewitz, Sadewitz, Neu-Schwellen,
Schönau, Schützendorf, Strom

Mittwoch, den 6. Mär rr.:
Ulbersdors, Vielguth, Vogelgesang, abnitz, Weidenbach,
Wilhelminenort, Woitsdorf, Zantoch, Ziegelhof, Groß-Zöllnig,
Klein-Zöllnig.

II. In Bahns’ Anlagen zu Oels:
Donnerstag den 14. Marz rr.:

Stadt Oels.
, ‚ „freitag, den 15. März rr.:

Allerheiligen Bartkerey, Bogschütz, Vohrau, Briefe, Buko-
wmth Buselwitz, Carlsburg, Crompusch, Cronendorf, Cuners-
dka- Dammer, Dobrtschan Döberle, Dörndorf, Domatschine,
Eichenhof.

« Sonnabend, den 16. März rr.:
-Etchgrund, Alt-, Groß-, Klein-, Neu-Ellguth, Görlitz, Groß-
Graben, Grüneiche Grüttenberg, Gutwohne, Hönigern, Gut
Hundsfeld, Stadt Hundsfeld ' «

» Montag, den ,18. März rr.:
Jactschönan Jaentschdorf, Summa, Dorf Juliusburg Stadt
Juliusburg Kaltvorwerk, Kritschen, Kurzwitz, Langewiese,

 

 

Leuchten, Loischwitz, Ludwigsdorf, Maliers, Medlitz, Mirkam
Netsche. Neudorf b.-J., Neuhaus, Neuhof b.-R., Neuhof b.-W.,
Klein-Oels, Oppeln und Neugarten, Ostrowine.

« Dienstag, den 19. März cr.:
Klein-Peterwrtz, Peuie, Pischiawe Pontwitz, Pühlau, Ranke,
Rathe, Rotherinne, Sacrau, Schickerwitz, Schleibitz, Schmarse,
Nieder- und Ober-Schmollen, Schmoltschütz, Schwierse,
Schwundnig, Sechskiefern, Sibyllenort.

Mittwoch. den 20. März rr.:
Spahlitz, Stampen, Stein, Strehlitz. Sußwinkel, Tschertwitz
Groß- und Klein-Weigelsdorf, Weißensee, Wiesegrade, Wild-
schütz, Würtemberg, gefiel, Zucklau.

Die Entscheidung über die Reklamationen der militär-
pflichti en, sowie der dieseroistem Landwehrlente, Ersatz-
reservisen und ausgebildeten Eandsiurmpsiichtigen durch die
verstärkte Ersatz-Commission findet in Zernliud am letzten
Gestellungstage, den 6. März ‚ nach Beendigung des-
Musterungsgeschäftes und in Orts Donnersiag , den
21. März er., früh 8 Uhr, statt.

Die betreffenden Mannschaften haben sich mit ihren
Angehörigen, auf deren Alter, Gebrechlichkeit und Erwerbs-
unfähigkeit sich die Reklamation stützt, an den genannten
Tagen ohne besondere Vorladung im Geschäftslokal einzu-
finden und veranlasse ich die Ortsvorstände,die Reklamanten
hierauf besonders aufmerksam zu machen.

Die vorschriftsmaßig angefertigten Reklamationen
nebst den»dazu gehörigen Fragebogen sind bis spätestens
den 1. März er. hierher einzusenden .

Die Eoosnng der Militarpsltchirgen des laufenden
Iahrganges findet Donnerstag den 21. März rr., in Baum”
Anlagen hierselbsi statt, wobei jedoch das persönliche Er-
scheinen der Mannschaften nicht erforderlich ist.

Für rechtzeitige Beorderung der Mannschasten und das
pünktliche Erscheinen derselben im Geschäftslokale, sowie dafür,
daß jeder Militärpflichtige, der bereits in den Vorjahren
gemustert worden ist, seinen Losuugsschein zur Hand hat, ist
Sorge zu tragen. ‑

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungs-
termin verhindert ist, hat ein ärztliches Attest einzureichen.
Dasselbe ist durch die Polizeibehörde zu beglaubigen, sofern
der ausstellende Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Gemüthskranke, Vlödsinnige, Krüppel u. s. w. sind auf
Grund eines derartigen Attestes von der persönlichen Ge-
stelluug entbunden. Militärpflichtige, welche in den früheren
Jahren krank gewesen sind, sowie mit Epilepsie behaftete
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Leute haben den Nachweis der Krankheit entweder durch ein
amtlich beglaubigtes ärztliches Attest oder durch drei glaub-
hafte Zeugen zu führen.

« Die Schulamts-Candidaten haben ihre Prüfungszeug-
nisse bei sich zu führen, Vruchbandträger haben ihr Bruch-
band, Brillenträger ihre Vrille mitzubringen. Wer sieh der
Gestellung bogwillig entzieht, wird als unsicherer herren-
pflirhtiger behandelt, kann außerterminlirh gemuftert nnd s
sofort zum Dienst eingestellt werden.

Von den Städten muß ein Deputirter und von den
Landgemeinden müssen die Ortsvorteier die Mannschaften
begleiten und darauf halten, daß dieselben in nüchternem
Zustande erscheinen und sich auch unterwegs ruhig und
ordentlich betragen-

Zum Musterungstermine sind die Stammrollen nebst
Geburtslisten, die Vorstellungs- und Verlefelisten mit zur
Stelle zu bringen« s

In Betreff der Führung der Listen oerweise ikh auf
meine Kreiglilattsverfn ung nom 28. März 1888, Kreis-
lilatt pro 1888, Seite 2, nnd bemerke, daß in der vor-
stellnnggliste hinter Iedeni Jahrgang genügender Raum
zu etwaigen Uarhtragungen gelassen werden muß.

Jn die Verleseliste müssen die Namen genau nach Jahr-
gängen in derselben Reihenfolge eingetragen werden, wie in
der Vorstellungsliste. Die Jahrgänge 1879, 1880 und 1881
sind durch eine Ueberschrist ersichtlich zu machen, da an jedem
Tage aus sämmtlichen Ortschaften zunächst die Militär-
pflichtigen des Jahrganges 1879, dann diejenigen des Jahr-
ganges 1880 und zuletzt die des Jahres 1881 vorgestellt
werden sollen.

Nr. 84. Oels, den 14. Februar 1901.
Die Reklamationen der Reservisten, Wehrmänner,
Ersatzreferviften, sowie der ausgebildeten Land-
sturmpsiirhtigen des 2. Aufgebots zum Zwecke
der Zuruckftellnng im Falle einer Mobilmachung

betreffend.
Die Mannschaften der Reserve, Landwehr, Ersatzreserve,

sowie die ausgebildeten Landsturnipflichtigen des 2. Aufgebots,
welche im Falle einer Mobilmachung ausZurückstellung An-
spruch machen, haben ihre Gefuche baldigst bei dem Vor-
stande ihres Wohnortes anzubringen.

Der Gemeindevorstand hat diese Gesuche zu prüfen und
nach Maßgabe des Vesundes darüber eine Nachweisnng aus-
zustellen, aus welcher nicht nur die militärischen, bürgerlichen
und Vermögensverhältnisse der Antragsteller, sondern auch
die obwaltenden besonderen Umstände ersichtlich sind, durch
welche eine zeitweise Zurückstellung bedingt werden kann. »

Die zur Berücksichtigung geeigneten Fälle sind im § 122
der Wehrordnung vom 22. November 1888 enthalten und
in der Kreisblatt-Vetanntmachung vom 1. April 1888, Kreis-
blatt Seite-— 45 abgedruckt. -

Formulare zu Retlamationen und den dazu gehörigen
Nachweisungen sind in der hiesigen Ludwig’schen Buch-
druckerei zu haben.

Sämmtliche Reilamationen , auch die der Militär-
pflichtigen, werden durch die verstärkte Ersatz-Commifsion
und zwar in Vernftadt am 6. März und in Oels am
21. März cr. geprüft. ‚ . . ‚ . -

Die Reklamanten haben sich an den genannten Tagen
mit dem Gemeindevorfteher und ihren Angehörigen persönlich
eian 'nben. ‘ Die Retlamationsnachweifungen sind bis
späte tens 1. März cr. an mich einzusenden.

 

 

  

 

 

Oels, den 28.« Februar 1901.
Schießen mit scharfer Munttton.

. Das Feld-Artillerie-Ngiment von Peuker (Schles.) Nr. 6
wird am 6. und 7. März er. in dem Gelände zwischen Stampen,
Jenkwitz, Döberle, Gutwohne, Jackschönau, Vorwerk Kampern,
Kampern, Michelwitz, Jäntschdorf, Stampen und zwar
vorn Wege Stampen-Jenkwitz, bezw. von der Chaussee Stampen-
Juliusburg aus in Richtung nach dem Einmündungspnnkt
des Fluthgrabens in das Juliusburger-Wasser zwei Scharf-
fchießen abhalten.

Der Raum zwischen den bezeichneten Orten darf am
6. März von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags
und am 7. März von 11 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nach-
mittags nicht betreten werden. Das Gelände wird rechtzeitig
durch Sicherheitsposten abgesperrt werden.

h Etwa nach dem Schießen anfgefnndeiie Geschosse dürfen
nicht beruhrt werben, sondern eo ist non dem innde dem
Genirindevortteher Mittheilniig zu machen, der dies nu-
verzu lich dem Regiment mitzutheilen hat. «

ie betheiligten Herren Gutsvorsteher und Ge-
meindevorstände ersuche ich, Vorstehendes sofort in orts-
üblicher Weise bekannt zu machen und den Einwohnern mit-
zutheilen, daß den Weisuii gen der ausgestellteu Sicherheits-
posten unbedingt Folge zu leisten ist.

Nr. 86. Oels, den 21. Februar 1901.
Die Abhaltung des auf den 12. März d. J. für

Bernstadt angesetzten Viehmarktes wird gestattet.
Jedoch ist der Austrieb von Rindvieh, Schweinen,

Schaer und Ziegen aus verseuchten Ortschaften anderer
Streife, sowie aus Ortschaften des Kreises Oels, welche etwa

Nr. 85.

 

 

bis dahin noch verseucht werden sollten, verboten.

Dörndors, den 4. Januar 1901.

Statut
für den aus den Gutsbezirken und den Gemeinden Schleibitz,,
Pühlau, Dörndors und Stein des Kreises Oels gebildeten

Sprihenverband
1

Nr. 87.

Die Gutsbezirke und die Gemeindebezirke Scholeibitz
Pühlau, Dörndors und Stein bilden zusammen einen einheit-
lichen Spritzen-Verband mit dem Sitze der Verwaltung in
Dörndors. 2

s; .
Die Vertretung des Spritzenverbandes besteht aus den

Gutsvorstehern desselben oder den von denselben schriftlich
bevollmächtigten, männlichen, volljährigen, eunbescholtenen
Personen und den Gemeindevorstehern oder deren Vetreter
des Spritzenverbandes.

§ 3. »
Das Stimmenverhältniß der Verbandsvertreter regelt

sich nach dem Veitrags-Verhältniß (§ 8) der Art, daß jeder
Vertreter mindestens eine Stinäme zu fuhren hat.

Die Vertreter des Spritzenverbandes wählen unter sich
einen Vorsitzenden und einen ftellvertretenden Vorsitzenden.
Die erste Wahl leitet der Amtsvorsteher oder ein von ihm
zu bestimmendes Mitglied der Verbandsvertretung Alle-
Geschäste der Vertreter des Spritzenverbandes werden im
Ehrenamt verwaltet und erhalten die Vertreter keinerlei Ent-
schädigung. «

§ 5s .
Die Vertretung des Spritzeuverbandes versammelt sich

in dem von ihr zu bestimmenden Lolale innerhalb des Ber-
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bandsbezirls,. so oft sie von dem Vorsitzenden berufen wird.
Der Vorsitzende ist zur Berufung verpflichtet-wenn mindestens
die Hälfte der Vertreter dies verlangen. Die Vertretng
beschließt nach Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit giebt
die Stimme des Vorsitzenden dgn Ausschlag.

Der Vertretung des Spritzenverbandes stehen in Be-
ziehung auf die Verwaltung desselben die Rechte einer Ge-
meindeversammlung, dem Vorsitzenden desselben aber die
Rechte des Gemeindevorstehers zu.

Der Vorsitzende bringt die Beschlüsse der Vertretung
zur Ausführung und führt unter seiner Unterschrift die
laufende Correspondenz. Er vertritt den Spritzenverband
nach Außen Zu Urkunden, durch welche der Verband recht-
liche Verpflichtungen übernehmen soll, ist die Mitunterschrift
noch zweier Mitglieder der Vertretung des Verbandes er-
forderlich

§ 7.
Die Vertretung des Spritzenverbandes hat alle Obliegen-

heiten zu erfüllen, welche nach der Polizei-Verordnung be-
treffend die Regelung des Feuerlöschwesens für das platte
Land der Provinz Schlesien vom 26. März 1887 andern
Falls den Guts- resp. Gem indevorständen obliegen würden.
Namentlich hat die Vertretung für die Beschaffung und
Unterhaltung der für den Verband erforderlichen Löschge-
räthschaften zu sorgen, über die Verwendung der zur Feuer-
löschhilse Verpflichteten Bestimmung zu treffen, die Gestellung
De; bei ausgebrochenem Feuer erforderlichen Gespanne anzu-
or nen.

 

§ 8.
Die Kosten des Spritzenverbandes werden auf die Guts-

bezirke und die Gemeinden nach Maßgabe der früheren Grund-
und Gebäudesteuer vertheilt und an die Kasse des Verbandes
gezahlt. Der hiernach sich ergebende Antheil der Gemeinde
wird ebenso aufgebracht, wie alle übrigen baaren Gemeinde-
bedürfnisse. Die Gemeindekasse zahlt den Antheil und werden
die Kosten mit den allgemeinen Gemeindebeiträgen erhoben.

§ 9.
Ueber die Führung der Verbandskasse und die Anstellung

eines Rendanten beschließt die Vertretung des Spritzen-
verbandes. O

§ 1 .
Bleibt ein Guts- oder Gemeindebezirk mit den auf diese

Bezirke ausgeschriebenen Beiträgen in Rest, so ist dem Land-
rath hiervon Mittheilung zu machen, welcher die zwangsweise
Beitreibung der Reste herbeiführen wird.

« § ii.
Die Oberaufsicht über die Spritze und die zum Gebrauch

derselben erforderlichen Geräthschaften führt der Amtsvor-
steher von Schleibitz, die specielle Aufsicht über diese jedoch
der Gutsvorsteher in Dörndorf als Standort der Spritze.

, « § 12.
Die »Bestätigung dieses Statuts erfolgt gemäß § 139

des Zustandigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 durch den
Kreisausschuß

 

§ 13.
Abänderungen des Statuts können vorbehaltlich der

Bestätigung des Kreis-Ausschusses nur vorgenommen werden,
wenn mindestens 2/: der Vertreter ihre Zustimmung ertheilen.

§ 14.
Jn Betreff der Befpunnungspflicht der Spritze und des

Wagens für die SpriFnkdiennngssMannschast stellt wie
bisher das Dominium örndorf je einM Paar Pferde zur
Spritze und zum Bedienungswagen.  

Jn Betreff der Bespannung des Wasserwagens bleibt
es bei der bisher schon fest durch Ortsstatut regulirten Reihen-
folge und Verpflichtung innerhalb der einzelnen Gemeinden
und Gutsbezirke.

Beschlossen wie oben.

Graf Yorck von Wartenburg.
Mittmann. g. Opitz. Freihnbe. Barth.

Schmiegel-t. « - «

Vorstehendes Statut wird gemäß § 139 des Zuständig-
keitsgesetzes vom 1. August 1883 bestätigt.

Oels, den 23. Januar 1901.

Der Kreisansschnsz.
GrafKospoth Fels. Rumbaum. Kallmann

R. Grünig.

Nr. 88. Oels, den 25. Februar 1901.
Wegen der am bevorstehenden Jahresschlusse vor-

 szunehmenden Zinsenberechnung werden Sparlkassen - Rück-
zahlungen in der Zeit vom 2. bis 31. März cr. nicht
geleistet, Spareinlagen dagegen nach wie vor angenommen.

Die Auszahlung der Zinsen erfolgt vom l. bis
1‘5. April cr.

Jn dieser Zeit nicht erhobene Zinsen werden den Ein-
lagen als Kapital zugeschrieben und vom 1. April er, ab
verzinst

Für den Verwaltungsrath der Kreis-Sparkasse,
der Vorsitzende-

Königliche Landrath.

Nr. 89. Oels, den 21. Februar 1901.

Seitens des Vorstandes der Landesversicherungsanstalt
ist im Laufe des vergangenen Jahres wiederholt die Wahr-
nehmung gemacht worden, daß die Beitragsentrichtmig
zur Invalidenversicherung für die ausländischen
SaisouiArbeiter durch die betheiligten Arbeitgeber gänzlich
unterlassen wird. Die Arbeitgeber berufen sich zur Ent-
schuldigung für die versäumte Beitragsleistung meist auf die
Vorschrift des § 4 Absatz 2 des Invalidenversicherungsgesetzes
voni 13. Juli 1899. Hiernach ist dem Bundesrathe jedoch
nur die Befugniß ertheilt worden, Bestimmung darüber zu
treffen, daß die vorbezeichneten ausländischen Arbeiter der
Versicherungspflicht nicht unterliegen und daß die Arbeitgeber
alsdann die auf sie entfallende Veitragshälfte an die Ver-
sicherungsanstalt zu zahlen haben. Von dieser Befugniß hat
der Bundesrath bisher keinen Gebrauch gemacht, so daß die
ausländischen Arbeiter auch unter der Herrschaft des Invaliden-
versicherungsgesetzes, wie bisher, der Versicherungspflicht
unterworfen bleiben. Der Arbeitgeber ist mithin zur Bei-
tragsentrichtung für sie in gleicher Weise, wie für die in-
ländifchen Arbeiter verpflichtet und macht sich durch die
Unterlassung der Beitragsleistung gemäß § 176 Invaliden-
versicherungsgesetzes strafbar.

 
 

Nr. 90. Oels, den 23. Februar 1901.
Jn der Kuhmilch sind von anerkannten Forschern

nach erprobten Füfungsverfahren wiederholt lebensfåiige
Tuberkelba eii na gewiesen worden. Solche ch
kann der men chlichen Ge undheit schädli werden und ins-
besondere bei Kindern Darmschwindsucht ervorrufem Diese
Gefahren können jedoch nach zahlreichen, in dem Institute 
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für Jnsektionskrantheiten zu Berlin bis in die jüngste Zeit
wiederholten Kochversuchen leicht und vollkommen dadurch
beseitigt werden, daß Milch und Sahne vor dem Genusse
fünf Minuten lang, am zweckmäßigsten in einem irdenen,
innen gut glasirten, bedeckten Kochtopse im Sieden (Aus-
wallen) erhalten werden.

Nr. 91. Oels, den 21. Februar 1901.
Die Ortspoli eibehörden des Kreises mache ich im Auf-

trage des errn egierungs-Präsideuten auf die im vorigen
Jahre im erlage der Roßberg’schen Hofbuchhandlung in
Leipzig erschienene dritte Auflage des Werkes «die » Polizei-
esetze und Verordnungen des Regierungsbezirks Breslau«,

äcirausgegeben vom Burgemeister a. D. Otto Rohe nebst
achträgen aufmerksam.
Das Werk hat sich als brauchbares Nachschlagebuch

bewährt und verdient mit Rücksicht auf seine Ueber-
sichtliehkeit und Reichhaltigkeit weitere Verbreitung zu finden.

Preis des ganzen Werkes mit Nachträgen gebunden
35 M., geheftet 32 M. s-  

I. Band mit Nachtrag «Reichs- und Landes e e ge-
bunden 23 M., geheftet 20 M. ges tz ) «

II. Band mit Nachtrizge (Provinzial- und Bezirks-
verordnungen) gebunden 12 .‚ geheftet 10 M.

Besitzern der früheren Auflagen des Werkes wird für
die dritte Auslage eine Preisermäßigung von 5 M. für das
gut??? Werk, von 3 am. für Band I. mit Nachtrag, und von
2 . für Band II. mit Nachtrag gewährt.

Nr. 92. Oels, den 22. Februar 1901.
Unter dem Rindviehbestande des Vorwerks Sapke

(Gutsbezirl Honig) Kreis Groß-Wartenbcrg ist die Maul-
und Klauenseuche ausgebrochen.

Oels, den 26. Februar 1901.
PersonalsChroniL

Bestätigt: Die Wahl des Freistellenbesitzers Wilhelm
Zabisch als Gemeindevorsteher der Gemeinde

omatschine.

Nr. 93.

Graf Konnoth.

 

B. Bekanntmachnngen anderer Behörden.

Oels, den 27. Februar 1901.
Zwecks Vermeidung von Gebäudesteuer-Contraventionen

werden die Guts- und Gemeindevorstäude ersucht, diejenigen
baulichen Veränderungen, welche in der Zeit vom 1. Ot-
tober 1900 bis 1. April 1901 entstanden sind, bezw. vor-
aussichtlich entstehen werden, zur Kenntniß des Katasteramts,
welches ins den gegebenen Fällen die erforderlichen Formulare
zur Anmeldung hiernach übersenden wird, zu bringen.

Küniglichzes Fatnsteramt
« ei er.

Oels, den 27. Februar 1901.
Die berichtigten Summarischen Mutterrollen liegen im

Katasteramt zur Abholung bereit.
Gleichzeitig wird die umgehende Einsendung der noch

gehletkiden Summarischen Mutterrollen aus den Gemeinde-
ezir en:

Bernstadt Stadt, Bogschütz, Carlsburg, Cunersdors,
Cunzendorf, Eichgrund, Klein-Ellguth,Grüneiche, Gutwohne,
Zundsfeld Stadt, Juliusburg Stadt, Kraschen, Langenhof,
aubsk , Leuchten, Loischwitz, Ludwigsdorf,« Maliers,

Mittel- ühlatschütz, Neudorf b. B., Ostrowine, Patschkeh,
Klein-Peterwitz, Pontwitz, Reesewitz, Sadewitz, Schmarse,
Schwierse, Spahlitz, Stampeu, Stein, Süßwinkel, Vielguth,
Wildschütz, Wilhelmiuenort, Würtemberg, Klein-Zöllnig,

und den Gutsbezirkem Buselwitz, Görlitz, Grüttenberg, Gut-
wohne, s Hundsfeld. Lampersdorf, Ludwigsdors, Oels
Schloß, Sacrau, Spahlitz, Stein, Würtemberg und Zessel

in Erinnerung sgöttacht. ‚
önigliches Katasternmt.

Meider.  

Vielguth, den 23. Februar 1901.
Vom 1. März d. Js. ab sollen auf den Dominial-,

Forst- und Feldmarken von Vielguth, Neu-Schmollen und
Neu-Ellguth zur Vertilgung von Raubzeug Giftbrocken 2c.
nusgelegt werden. Vor Aufnahme derselben, sowie von Eiern
und Fallwild wird gewarnt.

Der Amtsvorsteher.
W. Arndt.

. Kaltvorwerk, den 26. Februar 1901.
Vom 1. März ab bis aus Weiteres werden in. den

Thronlehns-, Forst - und Feld-Jagd-Revieren vergiftete
Brocken und vergiftete Eier zur Vertilgung von Raubzeug
aus elegt, Die Gemeindevorstände der umliegenden Ort-
schaZten werden ersucht, die Ortsbewohner vor Ausnahme
von Gift oder Fallwild zu warnen.

Der Amtsvorsteher.
L. Arndt

Bernstadt, den 27. Februar 1901.

Haftbefehl.
Gegen den Reisenden Otto Fischer aus Beuthen O. S.

z. St. unbekannten Aufenthalts, geboren am 25. Februar 1860
u Leuthen, Kreis Breslau, als Sohn der. Robert und»
äßautiue, geb. Bischof Fischer’schen Eheleute ist die Unter-
suchungshaft wegen Betruges verhängt. «Es wird „um Ver-
haftung und Ablieferung des p. Fischer in dirs nachste— Ge-
richtsgefängniß und Nachricht zu den diesseitigen Akten —-
Nr. 14201 —- ersncht. ś

Der Amts-Anwalt.

 

Nebe einer Beilage



Beilage zu Nr. 9 des TOelier Kreis-blaues.

Wollen Sie etwas Feine-Z rauchen?
Dann empfehlen wir Ihnen

arautirt naturelle türkifche
. sjsksisi G

-- Älejkllmäf HandarbeitssCigarettes
Diese Cigarette wird nur loie ohne Kart, ohne Goldmunditück verkauft.

» _ eHi diesem Fabrtiat iind Sie sicher daß Sie Qualität, nicht Coniettion bezahlen.
" L Die Nummer aui der Cigarette deutet den Preis an.
UT- "“Jh. 3 ioitet 3 Pi. Nr. 4: 4 Pi. Nr. 5: 5Pi. Nr. 6: 6‘136. Nr. 8: 823€. Nr.E10: 10Pi.p
ß, . Nur acht, wenn ani jeder Cigarette die volle Firma steht:

Orientalische zum: und Cigaretteufabrik »Yenidze« Dresden.
»Salem Aleikum« iit geictzlich ge ich-sitzt. Vor iiiachahmnngen wird gewarnt. Zu haben in Den

Ctgarten-Geschäften —-Am 1. Dezember 1900 Arbeiterzahk 530.

KirchkassensNechnungen JohannesWeinkardt

  i

 

 

 

sind in der A. Ludwigichen Hofiduchdruckerei in Oels stets vorriithig. Brcslqu,

z Neue Tafchenitn 20,
Vom 1. JCZHFSFTYFLYZPUUCO dicht am Centralbahnhofe.

von Dariehen auf 5 Procent Qltelier i?“ künstliche Zähne
von SparsEinlagen der Mitglieder aufi4 Procent, um P omben jeder Akt-
Don SpurEinlegen der Nichtinitgieder aui 3V: Procent idmmöl abmrtmfflommc.

ieitgeith was wir hiermit bekanntgeben empfiehlt ich bei billigen Preiien,
Festenberg, den 18 Januar 1901. errichtet 1885.

florfdwli-Üercim ; Nur heut Sonnabend werden
auf ein M kt

eingetragene Genossenschaft mit beichtiiutter Haftpflicht Id000apiåklkjenischc

 

  

  

  

Giaasnar. Totzki. H t lt.
e « ’ Goldftfche

se N , v

Formulare zu Voranichlagen (832i?kksisikäkakkki Miit
empfiehlt den Herren Gemeinde-Voritehern des Kreiies Oele die A« Ludwig’iche Anleitung zur Behandltm
Hofhuchdrnckerei der Fische gedruckt jedem gratts

Zuckerriiben unId Ltchortenwurzeln as J cal
p. s erdit 1901 kaufen ichon jetzt und erbitten Offerten IåxesmlthgfdtfåiäthZugang-Festh-

ßeteinigte Eimoriensä‘abrifen, A-G. iammetweiche mit und blendend Schöner
(AFC. K all III 6y e 1‘) Kleinhurg Teilst Jede ame waiche sich daher mit:
     Kadkvenlec Lilien-nim-Seite

, » _ » « vonBårgmaunekCoäsiiädebeuliDvresden

Gott-act Lebensversicherung-einer seiest-ex ... its-erge-
Zäjiikggzcsuasbestand anal. äebfnar 1961; geschwenkt-is Mark Nigul‘T‘Maggfggmäagääas

 

 

  Txenun- im Jahre 1901: 29 vie 128% Der Jahres-Nemat- KDJITY 9?”, : : : ZZIZ THIS ZEIT
driimie —- je nach dem Alter der Versicherung- Ge te ...... 14—» is-— - 1g20

Vertreter in Oels i. Schlef.: Emil Alma-lob stefsn I : ) : I : III _ä‘j ägi‘?
_ Kartoffeln .... 4—-- ——-——— 3—»

ßedmnngäfntmnlnte 3135005 wes 238 :: 223
nd vorritthtg in A. lautes-Isi- Hoidnchdruckerel, Oel-. g       


